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mit der flüssigen Komponente Mökodllr L 5001 gmnischt und 
daraus. Bine Pas.te gefertigt, deren Viskosität nach den Ellor­
derni&sen variiert werden l{IIlnn. Nach dem Auftragen mü 
dem Spachrel sind als Härtezeit je nach Temp eratur 2 bis 
12 h erforlderlich. Beim Vel·schlei.fen unbedingt Stauhschutz­
maske tI'flgen, da das als Füllmittel vel"\vendete QuarZ!mehl 
Gesundhei·ts·schäden auS<lösen Imnn! 

4.2. Polye.ter G 

wurde durch seine Veral'beimmg Z\lm sogenannten Gla sliber 
bekanl1t. In a.bgewandelter For'l11 ist es zusammen mit Glas­
sßid~ngewebe Kreuzkörper K 1800 auch in der Karosseric­
InstJandsetzung anwend'hal'. Durch Auflaminieren von Deck­
schichten aus Glasscidengewebe auf durchgerostete Stellen 
werden Fes.tigkeiten erreicht, die weit über die des Onginal­
l\J[aterials hinausgehen. Man kann ß$ auch in Gestalt von 
kompletten Formteilen, die liher beschädigte Blech-Formteilc 
geklebt werden, anwenden. 

Polycster G gi·bt es im drei Komponollton: Harz, Härtcpast.c 
und Beschleuniger. H ii rter und Be~chlellniger dOrfen unter 
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keinen Umständen z1lglleich mit dem Harz gemischt werden, 
(La in diesem Fall explosionsar.tiger Zerfall möglich ist. Durch 
Val·j,iel'e:Jl des Beschleunüger7;usa-tzes kann die Härtezeit ver­
ündert werden. Beim Aurfbringen von Glass-ei'dengewebe ver­
fiihl:l man wie bei der VeraI·beitlln-g von Epoxtdhar,"en. 

5. Zusammenfassung 

Es weI1den meih.rere Beispiele [(ir die Anwendung der IUeb­
technik bei der KIz-Instandse~zung gebracht und die guten 
Anwendungsmöglichkeiten auch in der To'aktoren- und Land­
maschinen -I nstandset.z,u:ng un terstcidten . 
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und ök0r:'0mische Bedeutung der Klebtechnik 
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Bei der stürmischen Enlwiddllng der Chemie entstanden 
neue Werkstorfe, die auBcl' den gesuchten Eigenschaften sich 
manchmal als gute IUehstolTe elwi es·en. ''''ar man vor mehr 
als 3 Jahrzehnten nur bemüht, neue Plaste zu en twickeln, 
die 'der Konstrukteur als Materi'al einsetzen sollte, so wird 

. heute bewußt ein Teil der chemischen FOl'schungs- und Ent-
wicklungsk·apa7ität aufgewendet, um neue Rla.ste zu erhalten, 
die sich dureh ein besondel'S gutes Haftvermögen an Metall, 
P.].ast, Keramik, Glas, Quar,", Glimmer, Holz u. a. aus­
zeidm·en. 

1938 wurden in der Schweiz die Epoxidharze pnl'enliel·t, die 
heut e neben anderen i\Jcllr- und Einkompon enten-Kleb­
stoff en auf der Basis von Polyester, Polyrethan, themlO­
plas,lmooifiz,i;ertem Pheno-1hDl-1. auf dem Gobiet der unlös­
baren Verbindung von i\I.;)tcl~nlien einen wichljgen Platz in 
der Technologie einnehmen. 

Vielfach sind die gloichen Plaste als Gic ß- und Laminierh1H"ze 
einwt.war und irm Korrosionsschlll.z, oft mit Füll stoffen ver­
setzt, als Spaehtedmassen oder' als Lacke und Imprägnier­
harze in ihrer Wi!'lwng den bis·heo~gen \Verkstoffen dieser 
Kategorien ü.uerlegen. 

Vor 12 Jahren wurden im Institut für Kunststoffe der DA W 
zu BerEn und in dem VEB Leuna-Werke "Walter Ulbrncht", 
Epoxidharze entwickelt. Durch eine kleine Gruppe Wissen­
schaftler, Konstrukteure, Technologen, Meist.e r und N.euerel·, 
die in der I\;DT organisiert sind, wUt'de die El"J)I·obung und 
Verbreitung der IUeb-, Gieß- und Laminie~harze in der 
G·eräle- und Ellektt'otechnik, im Maschinenbau, im Verkerll's­
wcsen un{l im Bauwesen in Angrirf genomm en. 

Die Bedeutung der Kleb-, Gieß- und Lallliniertechnik so\\' ie 
der Stützstoffbauweise ist noch längst nicht allen Ingenieu)'en 
bekannt und der mögliche ökonomische Nutzen fiio' elie 
Volkswirtschaft bei weitem noch nielll rrreicht. 

Die IUebtechnik bietet in ihrem Anwonclun.gsbereich VOll 
-250°C bis z. Z. +180°C gegenüber dcm Nißten und 
Schweißen Vorteile. In Tafel 1 " 'inl hi rrl.ll eine Ubersicht 
geg,cben. 

Damit sind di r Voo'/,ügc der Kl ebteclmik jedoch noch nicht 
erschöpft. Die KlubtC'chnik gcslattot delll Konstrukteur, glas­
harte Malerialicll mit " '"iehl'n ~[alerinlirn schnell und biJlig 
zu vel'binden. 
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Vir!r. n('lo~ebe WlIl'clOrl dllrch die Erfolge in cl( ~ r Tnstandse t­
zung fiir die Einführung d er Klebtechnik in die Pl'oduktion 
gewonnen. Bei beschädigten Venti,Jsitzen in BuntmeliaIJ­
armaturen, wurde der schadhafte Sitz ausgedreht und ein 
ncner Ring eingeklebt. Da die Epoxidharze gegen viele Lö­
sungsmittel, Laugen, Säuren und Gase beständig sind, ist 
dieser Variantenverg>J.eich sehr aufschlußreich. Eine derart 
biJ.lige und gut ausgef i1hl·t.e Reparatur wurde Vorbi,Jd für 
viele Konstruktionen, bei denen die Doppelfunktion - Ver­
binden bei gleichzeitigei' Abdichtung - genutzt wurde 
(Bild 1) . Vor der Um.stellung waren für die Jahresproduktion 
von 10000 Venülen t2 550 h notwendig. Für die Klebkon­
strul,tion werden nur noch 9800 h benötigt. Da die Porosit.ät 
im Messingguß häufig am Ventilsi-tz auftr.at, WUr ein Aus-

Tafel 1 ~OJ'lPil{' dC'r 1<If'h1f'chnik gf'l!I'niibl?r dem S<'hweißen und Ni eten 

Schweißen: 
Nachteile 

AuCLreten von Span­
nungen 

Kleben: 
Vorteile 

G leiehmäßiger 
Spannungsverlßuf 
Spannungsfrei 

Nieten: 
Nachleile 

A uftrC'len \'on Spnna 
nllngsspitzen 
DeulspannungrJl 

Verzug kaum vermeidbar Kein Verzug 
Voller Querschnitt Quel'schnitl~ 

sch\\'iichllllg 
Keine Gefügeumwandlung Gefügeumwandlungen 

N ur Verbind ungen von 
Metalleo möglich 
Verbindung verschie~ 
nener 'Nerk sloHe nUT 
he-dingt möglirJl 

,"urteile: 

Hohe Tempernt Ul'­

beSl ündigkei t 

AUe Werkslolle lassen 
sich kleben 
WerkslorrkombjnaLionen 
in großom Umrnng 

l(j';ne KontaktkoJ'J'osion 

Lcichtere und kleincre 
Konstruk lionen 
Bei Fügeteilen größerc 
Toleranzen und gröbcre 
OberCläehengüte als brim 
EinsehrumpCen möglich 
Verbind en. Abdichten 
und Isolierrn in einem 
Arbeitsgang 
Genaues Juslicl'en 
möglich 

NachleiJ~: 

Geringe Temperst ur­
heständigkeit 
Relativ scblag- und 
schölcmprindlich 

Autlrcten von Kon­
taktkorTosion bei 
MClallkombino· 
tionen 

VorleHe: 

Hoh e TempeJ'Dtur­
h cständigkei 1 

Deut ,chc ,\grurtcchnik . 16. Jg. Hcll t2 . Dezember 19"G 
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J:ild J, \ 'ari :lIllclI\,crglcidl l:hllll. lHclalh : ill"'P;II'III1~ . J lJ l'spriiJl~Iil'hc TI:ch­
nologie (Do ppc Hu(Jvcntil nur aus HOlguJ.S) ; 11 Neue 'l'Ct.·hJlOlugit' 
( J' (Jllluinatioli aus Cl'auguß und ~k:-os il1 g dUl'dl l<l c ben) : 11 \ 'C II ­

lilkq;el ans HolgliU. h e ingeklehte \' cllt ils ilzringe aus I\lpss illg­
rohl', r J\ji!! r lstiick i"l1I .'i HolguU, rl i\lillt'I!'llick alls Crau ~lI(j, 
(' l : IIIt'l"kil :111:-0 I\llt :!uti . I li lllpl"lC'il i..llIS Cl"ilug"ß 

:-- dllll,j IJi~ 1.11 t;U (I/U z u \'\.'I'/.eidllll :lI. Seil Iuall deli .\Il'· . .,~ ill g' ­

rillg in d,," GI'U'uguJJkül']lel' eillkll'bl, iSL Jie 1'I'O,lllklioll '\US­
schuß[l'ei, Oie GcsalllLkosLen \\'ul'llell um 71/,3 "io ge,;e.llkt, di e 
:\l'bcilsproc!lIkti';,lül llln :28 0 '1) ges leige l't, insgesam t llo ,64 t 
IlnnLlI1 elali oinge' I",, 't lI11d die '\[ale l,i" lkos le ll Ulll 87 0/0 
:,resellkt [1 ] , Die _\rlll"lllI'l'U 11. ii, kö llllen Ofl ill G,'all- oder 
Tenlpel'guß Lz\\', in _\llI-Guß sowie HlIl'o- "tier Thermoplast 
all ,gef ührl wcnle ll , 11111' I",ch di e Vel1til , il ze w"rtlcn a ll s delll 
le ure ll oder oo,leren 1\l a lC' l'ial Jl e rge~ Lelil. 

Ileilll Aufsclll'lvllIpfen 'on Z"hnkrünzell aus 13ronze ntless en 
die Schl-umpfsp a nllllllgell aueh naeh d em Verwhn en in der 
cl{ol'de','lichcn Größe yo~handen sein, Um tlas FestsitzeIl z u 
g"r""liel'en, ist ei ne großc Wanddicke lIotw clltiig. Die KleL­
"'ehllik verLintieL das liad mit clOIH Zahnkra nz spanllllllgs­
fr ei, Es wird nUr lIoch die \\'anddi .. ke h enö ligt, di·e e ill Aus­
brechen tl es Zallllos aus tlmn Zahnk,'anz wiilll'end d er Hö,hst­
Lebstung vel·hindert. 

Durch tli e konstnlkli.ve Ges l,a lluug d es Zahnkra nzes od e l' 
d C',s n ades ist rune genaue Zcntl"ierung möglich , 50 dGf.I d er 
/,ahnkI'anz als Einzell eil YCl'zahnt werdcn kall1l. 

Vcrzi chtet llIall d ,u'aIL[, an deI' KL~bstclle ein en klein en Bund 
a ls Pas5ung l.lI d roh en, so mul.\ eine K,Jebvol'l'ichlung fiil' tlas 
l,onzenlrischc Zmmnm enfligen der Einzelteile bereitgestellt 
wertl e II , D ie;e M€bhode hat d en Vorleil, daß durch die Kleb­
fnge die nuntllau[[chler au [genommen werden und ein ein­
",andfrrues Endprodllkt e1'7ie ll ",il'd. 

\ViI' Klebtechniker sind der Heinung, claß unsere Koll agen 
in tl el' Landtedllllk die Lagel'stell en "Oll Wollen und Achsen 
nach dem gezeig ien Pri nz ip repa l'ie ren könn en. Bisher WUI'­
d en solclle Tei le abg-ed l'e hl. allfgesdl",eil.lt lind all sch lidknd 
geschliffe n, E ine vorb emitete Uutllse, die je tzt sogar gehürte t 
lInJ goscldirfon se in kann, ",i"tl n1ln z. 11. auf Ji e a hgoJrehte 
\Velle ge-kkbl. E s i ~l nur beilli Drehen d es Radius darauf zu 
"d'Il'II , daU \\'Dlle lllld 13udlSe an eill e r S iell e lIad, Jelll _\uf-

u Bild :! 
h:lcbclI \"tHt Llgcrhllch:-:('Il, 
fl hUl'te " nhlge. . 
U I<lcb C' fn ge 0,05 " b I ), j;-) IlHJJ 

"flirt -I '..!. l-:iI1 S P ~ll"lIllg- uUl"r h hll'hll'C'htlik-In,'-iIlLlld sL'tz llBg' (in Tl\1 J).\) 

J ,dll' JU!i2 J!.H.:'; l!Hj /l 
----

EiIlSP<Jl"lIrI).! J!J !I,li ~ 1:2 () J ~ )! ) 

hkhltT hllil .. J:lli , ~ I( I J:!li 
d:I\ 'o l1 dUld. \"('I'l"illgl 'I'll' 

:-- lill "' land"z( 'il , :: .1; 1:: 11 7:; 

I)t ' UhcliC .\gl'al'lcrltnik ' 11 •. Jg. lidt 12 ' Ih~ z(' lIlh l' 1' ID(j(j 

s Leck en harL a nlie-gen , damit bei grüßeren Unldrehungs­
za llJen die Würme b esser ,,!>geleite t wir-d (Biltl 2). 

_\n Ge trieben, ilbbesond e l'e mit gdcilte lll Geh ÜllSl', werdcn 
die Ku;;ellager cingcldeht-

.tueh hier war es tlie I ns lall~ls eLwngs tcc:hnik , die "I.I,S der 
Not eine Tugend machl e. Ausgesclilagene Kugell"gel'Sitze hei 
Kra füahl'zcu;;en wUlxlen eingeklebt, und IllGJl stelile fosl, 
da ß sich die Kugellaged 'aufzeit um 100 % erhöhtc_ 

Dic Instantlse t.zungsbetl'icbe, \Iie siel, die Erfalll'ungell ti e r 
KOT-Mitglieder nlLtzbar IlIad'lell, wUl'den miL illren Mit­
al'beitem nun seihst ß ,dlldJrecllCr fiir die KlebLeehnik auf 
ihrem Spezi{Jlgebiel. 

In tI~ PGH-Kf7. FÜI'Stßllwalde;'Spr.oc ",,"nlon in den lelzten 
,Ialnen eiJlc Vielzahl \'1>11 Hepa ra llll'al·Lcitcn IlIiL Hilfe tier 
KlPhleehllik ausgefül",t untl geeignete Technolvgicn tlarür 
('nll'heiLeL ['2] , 

Hei dell illl JaJII 'c lU(j2 albge wie"'lI eil IIISI.:.IIl(belzllllgCII t1l 1 
PKW, LKW, 13uJldozzern, 'dotol's lapl e l'll, 'Lll lkwagL'1I wur­
den z,13, Getl,ieb e, E-G enera tore ll , y ,,,kuUlIlpUJIlpell , h.i:;sel', 
\\'age ntii rcn, KlII'hcl\\'ellell, FrosLrisse im Kü Idman tcl, Hisse 
im Zy ündel'lwp f, undichte untl schadhafte Olwnnnen, ausge­
sdl,lagelle Kllgellagel'sitze in Ge tl-ieben, poröser Guß, besdlü­
di,gle Slol.\s lJUl lgell , Kolfiiigel sllwie Karosse rien gekleht ode!' 
irupt'ügllicl'l. • 

!l\'i d er rh'Pllr"IIII' ' ·011 1' I"s lk"rosSI: ri ekikn i, 1 clie I'l c1.t­
lechnik kaum durch '"ldere TerhllologiclI zu c r,,'lzell. 

!le i dic,'en \'i c lsei tigell lI cl'aralure ll wurd ell Iwachlli che .\lil­
tel e ingesparL (Tafel 2), 

Diese Ergebni sse ,nll·dell 19G:2 untl lUGt, llIil eille l' zu eL\\'lI 

80 % vo[.]beschäfl,igtc lI Arb eitskraft uml 1963 lIIiL 1,5 vlill­
Lesehäftigten Arb"i ts lu,iftc lI L'l'zi,,11. \Vi,·.! di eser i\UI /.l' lI 
tlurcl, die vcriindel'le Technologie au f eine vollbesrhäfLigtc 
_tl-beitskraft b ezogen, so e"giLt s ich für die :3 Jahre cin 
DllrehschniH, de r zw,isch ell 120 bis 150 Till DN schwankt. Mit 
d l' 1l e ingesparten StiHstautiswile ll , die bei zügiger Ausliefe­
rUllg der Fnhrzeuge eillln:lell , ist dies e l' Nutzen je vollbe­
srhüfligte ,\I'be itskt-a[t mit jühdidl 210 bis :2:>0 Ti\lDN allzu­
s etzen. 

Eillen wcilel'clI ""lI'leil "ie lN tlie Klobterhnik lIliL Epoxitl­
harz o. a. tlol',I, \\'0 es sich WIl d ie nepal'a tul' exp.]osiolls­
gefülll'tleter An l-"gel 1 handelt, insbesontlere ,·on Bohältern, in 
de lle n Dellzi n 11, 1I. " hnliche M edi(,lI trall sportiert werdelI 
od er fließen, Bei d cr A nwe lldlll\~ der La lllini{'rl cd ll\ik ist 
die ßl'alld- ullcl l~xpll,,-, iolbge[ ,dll' Glich an Gasleitullgell lIlId 
l3 ehiiliel'11 "u~g()SeltJossen, 

Die La1l1iniertechnik, illsbesol"I\,I'\' 11I1I 1~ I' Yel'w\'ndllllg \'On 
Glass oidenfasem odel' Gewehen , sdlafft für tli e [nd\LSLrie­
LeLI'iobe in ,tel' Pl'Odllktion, für di e Entwirklllngsbclriebe UHti 
Ins tiLute Lei tier i\[ustel'ferbgung viole i\[öglidlkciLell, [111 
H an tl a uflegeverfahren oder IJeilll Sprilzl'1I VO ll GI"s[llSe1'l1 
au[ Vakuu'lllfolöllen und ansdtli eßeJl(lell1 Ve'1H\'ss·e l\ des 
l"urlllkül'pel':; mit Pol)-esler],ill-L kann 11""1 in der l',.uduktiul1 
lI"tI im \fusterbGu dllrcll d elI geringeJl ,\u[",,,,,d al1 l'orm­
"d,',. Cescllkkostcl1 ]Jilligel' fe ltigen, 

\VCIIII helL Le i" deli Gartenba llbclr-iebon Gow ächshüuser allS 
l;,I:K-Schalell h l! I~c.s LellL werden, wa l'lIm sollen "i""t Inor;;cn 
gle ich e HülI sC' r als I'l'Oviso ri sch c oll c l' slüntlige Al·LcitsrÜllme 
""nrClldllllg IIlIdel1. 

l\toi dcr h'ei lll[I""tllllage "Oll .\lIlat;CII kÜllllCII dllrvll d ,,~ 
I :, tltlllli l' , 'e ll gcrülll"tlc ic T eile \ '01' \Vine l'ungse.i llllüssen gl!~ 

;cltiil.t,1. wel'doll. 
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